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Deutſcher Reichstag
6 Legislatur Periode 2 Seſſion

9 Sitzung vom 2 Dezember
Bericht der Saale Zeitung

Am Tiſche des Bundesraths Dr v Stephan v Burchard
Dr v Schelling v Boetticher

Die Tribünen ſind wieder dicht beſetzt
Präſident von Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min vor ſehr ſchwach beſetztem Hauſe
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des vom Abg v Köller eingebrachten Entwurfs betr die
Abänderung des Reichsbeamten Geſetzes

Abg v Köller eröffnet die Begründung ſeines Antrages mit
einem Rückblick auf die frühere mit dieſer Materie ſich be
ſchäftigende Regierungsvorlage und die Behandlung die ihr im
Hauſe und in der Kommiſſion zu theil geworden Der Entwurf
iſt dann aus der nochmaligen Prüfung der Kommiſſion damals
nicht mehr an das Plenum gelangt Jn der folgenden Seſſion
wurde der Entwurf wieder eingebracht aber in einer ganz un
natürlichen Verquickung mit dem Reichsmilitärgeſetz Dieſen
kombinirten Entwurf verwies das Haus an die Kommiſſion an
eine Annahme des Entwurfs war nicht zu denken Wenn nun
auch die diesmalige Thronrede von dieſem Penſionsgeſetze nicht
ſpricht ſo hielt die konſervative Partei es doch geboten dieſe von
uns als dringend nothwendig erkannte Abänderung des Reichs
beamtengeſetzes wieder in Fluß zu bringen Das will unſer An
trag aus dem man nicht die Folgerung ziehen darf daß wir die
Reichsmilitärpenſionsnovelle für weniger wichtig halten Das
nicht aber wir müſſen es ablehnen die Do ut des Politik
der Linken in dieſer Frage mitzumachen Die jetzigen Militär
penſionsverhältniſſe ſind derartig daß viele Militärs mit Rückſichtauf die geringe ihnen in Ausſicht ſtehende Penſion zu lange im

aktiven Dienſt bleiben Jch erinnere Sie an die Pflicht der
Dankbarkeit die Sie der Armee ſchulden Verquicken Sie daher
die Frage der Reichsmilitärpenſion nicht mit der Frage der
Kömmunalſteuer der Offiziere wollen Sie letztere Frage regeln
ſo mögen die Freiſinnigen einen Jrwian vatrt einbringen ſie
ſind ohnedies mit Jnitiativanträgen im Rückſtande Gelächter
links Unſer hentiger Antrag iſt nicht wie man geſagt hat be
ſtellte Arbeit wir ſtellen ihn aber in Erwartung der Zuſtimmung
der verbündeten Regierungen und bitten um Jhre allgemeine
Unterſtützung Beifall rechts

Abg Rickert Jch bedaure daß der Vorredner mehr vom
Reichsmilitärpenſionsgeſetz als von ſeinem Antrage geſprochen
hat Jch will jedoch nicht darauf eingehen denn wir wollen dem
heutigen Antrage gar keine Hinderniſſe in den Weg ſtellen Wir
verzichten ſogar darauf Anträge zur zweiten Berathung zu ſtellen
denn wir ſind mit dem Antragſteller der Meinung daß es ſich
nicht nur um das Jntereſſe der Beamten ſondern auch des Staates

t Jch bitte Sie den Antrag unverändert anzunehmen
ifall

Staatsſekretär v Burchard Jch kann auch heute nur an dem
früheren Standpunkte feſthalten daß die Vereinigung dieſer
Materie mit der der Reichsmilitärpenſionsfrage geboten iſt Die
Regierungen haben keine Veranlaſſung geſehen von dieſem Stand
punkte abzugehen

Abg Graf Moltke Jch will dem Hauſe nur die Mitthei
lung machen daß ich angeſichts der Wichtigkeit des Gegenſtandes
einen Antrag auf unverzügliche Vorlegung eines Neichsmilitär
penſionsgeſetzes geſtellt habe Der Antrag wird Jhnen alsbald
zugehen Lebhafter Beifall rechts

Abg v Bernuth erklärt ſich namens der nationalliberalen
Partei für den Köller ſchen Antrag Die Regierungen werden ſo
hofft Redner dem wiederholten einſtimmigen Votum des Reichs
tags gegenüber und nachdem durch den ſoeben angekündigten
Antrag des Grafen Moltke eine geſonderte Behandlung des
Reichsmilitärpenſionsgeſetzes angebahnt iſt ihren Widerſpruch
23 die geſonderte Behandlung beider Materien nicht aufrecht
erhalten

Abg Graf v Behr Behrenhoff erklärt namens der Reichs
Partei ſich mit dem Antrage und der geſonderten Behandlung
beider Materien einverſtanden

Staatsſekretär v Burchard Jch ſcheine wohl nicht verſtan
den zu ſein Jch habe nicht geſagt daß die Regierungen ſich
ſog geſonderte Behandlung beider Materien entſchieden haben
ſondern nur daß ſie bisher keine Veranlaſſung gehabt haben
ihren früheren Standpunkt zu verlaſſen

Abg v Schalſcha Das Centrum ſteht dem Antrage ſympa
tiſch gegenüber Bedauerlich bleibt nur daß der Antrag nicht
ſchon längſt gekommen Die r mit einander nichtaſſender Dinge führt jetzt dazu daß der Nothſtand eintritt daß
da Hnger im Dienſt bleiben als es im Jntereſſe des letzteren

ienlich iſt
Abg Richter Miniſter v Burchard hat zwei Erklärungen ab

geben die ſich ebenſowenig decken wie ſeine neulichen beiden Er
lärungen über die Tabakſteuer Er ſcheint jetzt eben auf allen

Seiten mißverſtanden zu werden Ungünſtig ſchien mir auch das
aggreſſive Vorgehen des Herrn v Köller gegen uns geradezu das
Schickſal dieſes Antrags gefährdend wirkt aber der ſoeben ange
kündigte Antrag des Grafen v Moltke Gelächter rechts das be
deutet doch wieder eine Vergquickung die das Schickſal des Cwil
e e ebes auch für dieſe Seſſion wieder in Frage ſtellt Bei

all links

Abg Dr Windthorſt heute ſehr ſchwer verſtändlich befür
wortet den Antrag welcher eine Forderung der Gerechtigkeit und
Billigkeit ſei Was das Militärpenſionsgeſetz betrifft ſo wird
auch dieſes nicht duxchgeſetzt werden können wenn man ſich zur
Heranziehung der Offiziere zur Kommunalſteuer entſchließt ein
Vorgehen mit welchem man auch in Offizierskreiſen ſich allmälig
einverſtanden zeigt Beifall

Abg von Maltzahn Gültz Abg Richter hat uns vorgewor
fen daß der angekündigte Antrag Moltke ein feindliches Vorgehen
gegen das Reichsbeamtengeſetz ſei Das muß ich beſtreiten Wir
wollen keine Verquickung beider Materien aber wir halten beide
Geſetze für ſehr nothwendig Wenn ich de lege feranda vor der
Frage der Kommunalſteuer der Offiziere ſtände würde ich wohl
denſelben Standpunkt einnehmen wie die Linke ich kann aber
einer Verquickung dieſer Frage mit dem Reichsmilitärpenſions
geſetz nicht zuſtimmen Beifall rechts

Abg Richter Jch habe inſofern in dem Antrage Moltke ein
feindſeliges Vorgehen gegen den Antrag v Köller erblickt weil
der Moiltke ſche Antrag den Widerſtand der Regierung nur ver
ſtärken wird Und ſo werden denn die Beamienkreiſe gar ſehr
von der heutigen Verhandlung enttäuſcht ſein denn ſtatt des
Brodes das ihnen verſprochen erhalten ſie wieder den alten
Stein des früheren Entwurfs

Die Diskuſſion und ſodann die erſte Berathung werden ge
Aen worauf das Haus ſofort in die zweite Berathung

intri
Abg Lipke referirt über die zu dem Antrag eingegangenen

Petitionen
Die Art LrlIV werden debattelos genehmigt

Art V beſtimmt daß das Geſetz mit dem Tage ſeiner Ver
kündigung in Kraft treten ſoll

Pfafferott Centrum beantragt dazu daß das Geſetz
vom 1 April 1883 gelten alſo rückwirkende Kraft haben ſoll

Abg v Köller Wenn man ſich auf den von dem Antrage
Pfafferoth eingenommenen Standpunkt ſtellt ſo ſcheint der
L April 1882 der Termin für das Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
Jm ntereſſe dieſes Geſetzes empfiehlt ſich für die r Leſung
die Annahme des Art 5 wie er in meinem Antrage ſteht
der Antrag Pfafferott bleil r tiebebalten ff bleibt beſſer für die dritte Leſung vor

I Veilage zu Nr 284 der Sagle Zeitung
Abg Rickert tritt gleichfalls für den Antrag v Köller ein

u den Antrag Pfafferott bedürfe es erſt noch weiterer Er
ebungen
Abg Pfafferott zieht hierauf ſeinen Antrag für die zweite

Leſung grüch
Abg Dr Windthorſt beantragt die Ueberweiſung des von

ihm wieder aufgenommenen Antrages Pfafferott an die Budget
Kommiſſion

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Abg Dr Windthorſt zieht ſeinen Antrag zurück worauf

Art V unverändert angenommen wird
mit iſt die zweite Leſung des Antrages v Köller be

endet
Es folgt die erſte Berathung des vom Abg Dr v Jazdzewski

geſtellten Antrages betr die Abänderung der Gerichts
verfaſſung

Der Antrag verlangt
1 Jn den der Krone Preußen ſeit 1772 zugefallenen polniſchen

Landestheilen iſt die polniſche Sprache neben der deutſchen
gleichberechtigt

2 Wo ſonſt im Reichsgebiete unter Parteien verhandelt wird
die der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind iſt ein Dolmetſcher
zuzuziehen und iſt in dieſem Falle ein Nebenprotokoll in der
Sprache der Parteien aufzunehmen 8

Der Antragſteller erinnert zuerſt an das Schickſal daß dieſem
Antrage in der vorigen Seſſion beſchieden geweſen er ſei aus
der Kommiſſion nicht mehr an das Plenum gelangt und doch
ſei er auch heute noch ebenſo berechtigt wie im Vorjahre
Redner führt nun die bekannten Argumente für ſeinen Antrag
aufs neue kurz vor und bittet ſeinem Antrage im Hauſe wie in
er z ernennenden Kommiſſion wohlwollende Theilnahme zu

enken
Abg Kablé Elſ Lothr führt aus ſeine Fraktion werde für

den Antrag Jazdzewski eintreten Jedes Volk müſſe im Gebrauche
der ihm eignen Sprache geſchützt werden nicht aber dürfe eine
Sprache wie dies mit dem Franzöſiſchen im Elſaß geſchehe ge
knechtet werden

Abg v Cuny nl Jch begreife nicht wie der Vorredner
über die Verhältniſſe in ElſaßLothringen Klage führen kann Es
war gerade im Elſaß größte Rückſicht auf die franzöſiſche Sprache
genommen Wo die franzöſiſche Sprache im Elſaß überwiegt iſt
auch jetzt noch die Gerichtsſprache franzöſiſch Der Vorredner
kann aus dem Nationalitätsprinzip doch nicht gar folgern daß in
den deutſchſprechenden Theilen des Elſaſſes die franzöſiſche Sprache
begünſtigt werde Der entſcheidende Punkt des Jazdzewski ſchen
Antrages iſt die Nummer 1 deſſelben Es war für die ſeit 1772
zur Krone Preußen gehörigen polniſchen Landestheile alſo ſeit
der erſten Theilung Polens die Gleichberechtigung der polniſchen
mit der deutſchen Sprache verlangt Aus dem Nationalitäts
prinzip erklärt ſich aber dieſe Forderung doch keineswegs jene
Landestheile ſind doch nicht polniſches Sprachgebiet man darf
doch ſür Danzig und Marienwerder z B nicht Gerichts
verhandlungen in polniſcher Sprache verlangen Das würde einen
polniſchen Staat im Staate Preußen bedeuten und deshalb werden
wir gegen Nummer 1 ſtimmen Gegen den zweiten Theil des
Antrages erbebe ich prinzipiell keinen Widerſpruch Jch beantrage
di d ferweijnng des Antrages an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern
Abg Pr Hart mann Ebenſo unverändert wie der vor

liegende Antrag iſt auch die Stellung der konſervativen Partei
zu demſelben Nr 1 unannehmbar Nr 2 aſſentirungsfähig
Mit der Ueberweiſung an eine Kommiſſion ſind auch wir ein
verſtanden

Abg Rintelen Cenſ Die Erwägung daß es z B nur
polniſch Redenden gegegüber ohne Dolmetſcher unmöglich iſt
Meineide zu verhüten zWingt uns allein ſchon zu der beantragten
Aenderung des Gerichtsverfahrens nicht minder die Rückſicht
auf die nothwendige Jnformation des Richters Jch bin auch
der Meinung daß dieſe Aenderung nicht nur zu Gunſten der
polniſch Redenden ſondern aller nicht deutſch ſprechenden Be

wohner zu treffen geboten ſei SNach einem Schlußworte des Antragſtellers wird die Dis
kuſſion geſchloſſen und der Antrag an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Leſung des vom Abg Auer und Gen ein
gebrachten Antrages auf Arbeiterſchutz in Verbindung mit
r den Abgg Dr Lieber Hitze und Lohren geſtellten

nträgen
Abg Pfannkuch Soz Als wir unſeren Arbeiterſchutz

antrag zuerſt eingehracht meinte Herr v Puttkamer wenn das
unſere ganze Weisbeit ſei ſo ſei ſie nicht weit her Trotzdem
bringen wir unſeren Antrag wieder ein und ſehen gleichzeitig
daß das Centrum und die Konſervativen verwandte Anträge
geſtellt haben Der Reichskanzler hat gefragt wer den Ausfall
tragen ſolle wenn man die Sonntagsarbeit abſchafft Wenn
die Jnduſtrie ſelbſt dieſen Ausfall nicht tragen kann ſo iſt
ſie überhaupt nicht fonkurrenzfähig Wir verlangen entſchieden
die Aufhebung der Kinder und Sonntagsarbeit und die Ein
führung des Normalarbeitstages Wir ſprechen dies klar aus
wie wir es auch bei unſerer Agitation ausſprachen Jetzt liegt
die Sache ſo daß je ſchwerer ein Arbeiter zu arbeiten hat er
deſto ſchlechter entlohnt wird und deſto niedriger auch in der Ach
tung der Geſellſchaft ja ſelbſt der übrigen Arbeiter ſteht Das iſt
ein trübes Zeichen das uns aber nur noch mehr zur Hebung des
Arbeiterſtandes veranlaßt Gegenüber den großen Geſichtspunkten
unſeres Antrages können die Einzelheiten nur wenig in Betracht
kommen Wir werden auch den vom Centrum geſtellten Anträgen
gegenüber uns nicht ganz ablehnend verhalten Jn Bezug auf die
Kinderarbeit vertrete ich die Anſchquung daß wenn einem ein
zelnen Arbeiterkinde die Jugend verkümmert werden muß nur um
die Spitzenfahrikation aufrechtzuerhalten dann iſt es beſſer auf
den Luxus der Spitzen zu verzichten Der Normalarbeitstag wird
und muß eingeführt werden wenn Sie überhaupt ein leidliches
Verbältniß zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber herbeiführen wollen
Der Normalarbeitstag wird auch die Ueberproduktion reduziren
ſollte dies noch nicht genügend der Fall ſein ſo kann ja eine weitere
Reduzirung des ne eintreten Wenn Abg Stöcker
dagegen gemeint hat man käme ſchließlich zu einem zweiſtündigen
Arbeitstag ſo iſt zu erwidern daß die Hofprediger ja auch jetzt
ſchon kaum einen zweiſtündigen Normalarbeitstag haben Der
jetzige volkswirthſchaftliche Krieg wüthet mörderiſcher als der
Schlachtenkampf Die ſoziale Frage würde in dieſem Hauſe auch
heute hier noch nicht erörtert werden wenn die deutſche Sozialdemo
kratie nicht für dieſe Frage die Direktive abgegeben hätte Das
Beſtehen der Sozialdemokratie nach 7 jähriger Dauer des Sozialiſten

eſetzes zeigt wie ſolidariſch dieſe mit den Arbeiterinter ſſen iſtSie meine Herren ſagen uns unſer Programm iſt nur mit Engeln

durchzuführen Iſt aber der Menſch wie Sie vorgeben wirklich
das Ebenbild Gottes ſo iſt der Menſch auch beſſerungsfähig und
kann engelgleich werden Dieſe Beſſerung anzuſtreben iſt unſere
Aufgabe Es muß eine Gütervertheilung eintreten die es er
möglicht daß das was produzirt wird auch konſumirt wird Das
iſt jetzt aber noch nicht der Fall trotz der ſogenannten Sozial
reform Die wahre Sozialreform muß eine andere Vertheilung
des Beſitzes anſtreben Heute iſt ein großer Theil der Arbeiter
bereits auf der Landſtraße ſie können keine Arbeit finden Und
da ſpricht man von Svozialreform Die Freiſinnigen ſprechen
ſtets von Selbſthilfe der Arbeiter kann ſich nicht ſelbſt helfen
Wir ſprechen es klar aus was wir heute verlangen iſt nicht unſer
letztes Ziel es iſt dasjenige was wir von der heutigen Geſell
ſchaft als Nothwendigkeit verlangen im Namen der Humanität
des deutſchen Vaterlandes Die deutſche Jnduſtrie wird die
Syfer bringen können die der Normalarbeitstag das Verbot der

onntags und Gefängnißarbeit verlangt Wenn Sie unſerenlAmrägen folgen werden Sie friedlich reformiren können und
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mit geballten Fäuſten ſoll es noch lange ſo weiter gehend
ſind uns unſerer Verantwortlichkeit bewußt als Träger einer
nenen Kultur und unſerem heiligen Ernſt gegenüber ſollten Sie
mehr Ernſt gebrauchen Wie auf den Tag die Nacht ſo wird
der ſozialdemokratiſche Stagt auf den heutigen Mancheſterſtaat
folgen Helfen Sie uns daß die Umwandlung friedlich geſchehe

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Antrag Auer
in Verbindung mit den Anträgen Dr Lieber Hitze und Lohren

Schluß 4 i Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ans der Provinz e

iſt nur unter Augabe der Quelle geſtattet
Aus dem Saalkreiſe 2 Dez Vor Funrr Zeit hatte

ein junger Burſche von 16 Jahren Namens Lehmann aus
Trebitz bei Könnern Sohn eines armen Bergmanns dort an
Se Maj den Kaiſer geſchrieben und r an de unter Dar

Blut und Kampf vermeiden Jn Berlin fragt man uns ſchon

e

legung der bedrängten Verhältniſſe ſeiner Familie die Bitte vor
Fragen in Gnaden beſtimmen zu wollen daß Bittſteller in eine

nteroffizierſchnle aufgenommen werde Nach z Zeit erging
auf dem Jnſtanzenwege Antwort durch das Schulzenamt zit
Trebitz wurden Erkundigungen über die Verhältniſſe und
Perſönlichkeit Lehmann s eingezogen zugleich war in dem Kabinet
ſchreiben bemerkt daß bei einem günſtigen Urtheil über L der
Erfüllung des Wunſches deſſelben nichts im Wege ſtehe Das
Ergebniß iſt ein günſtiges geweſen

O Schafftädt 1 Dez Unſer Winter Viehmarkt fand in
dieſem Jahre mit Rückſicht auf die Volkszählung 8 Tage früher
wie gewöhnlich ſchon am 20 Nov ſtatt Derſelbe war beſchickt
mit 242 Pferden 5 Kühen 62 Schweinen und 377 Ferkeln im
vorigen Jahre waren über 700 Ferkel e die diesjährige
Verlegung des Marktes iſt alſo doch wohl nicht allgemein bekannt
geworden Hinſichtlich des Bittgeſuches um Einrichtung
eines zweiten Viehmarktes im Frühjahr für unſere Stadt
ſcheint es daß daſſelbe nachdem es ſchon mehrfache Ablehnnngen
erfahren nicht wieder erneuert werden ſoll

d Wettin 30 Nov Bei der heutigen großen Treibjagd
der kgl Domänenpächter Herren Amtsrath und Lt Meyer wurden
in hieſiger Jagdflur von 35 40 Schützen 670 Haſen 1 Trappe
und mehrere Hühner erlegt

Die Mitglieder des Vorſchußvereins zu Zeitz feierten
am 30 Nov durch einen Kommers in der Centralhalle das
25jährige Beſtehen des Vereins Der Feſtlichkeit wohnten
auch Hr Bürgermeiſter Thiele die Stadträthe Quaas und
Kirmſe Hr Juſtizrath Nebe aus Naumburg Unterverbands
direktor Bichtler aus Merſeburg u a bei Von den 236 Mit
gliedern welche dem Verein am 1 Dez 1860 beitraten gehören
ihm noch 67 gegenwärtig an

Die iſraelitiſche Gemeinde zu Stendal hat ein Grundſtück
erworben um auf demſelben eine Synagoge zu erbauen

K Zeulenroda 2 Dez Vor einigen e konnten die
direkten Landesſteuern in Reuß ä L um 10 Proz herabgeſet
werden und jetzt geſtaltet ſich der e Landeshaushalt für
die Jahre 1886 bis 1888 ſo günſtig da
zentige Ermäßigung der direkten Landesabgaben eintreten
kann Die Vorlage der Regierung an den Landtag betr Be
ſtimmung der Minimal und Maximalgehalte der Seminar
lehrer beantragt für den Direktor 3000 3600 den erſten
akademiſchen Lehrer 2100 3000 den zweiten und dritten
Lehrer 1800 2500 den vierten und fünften Lehrer 12
1800 M Der Geſetzentwurf betr Verbeſſerung der
Volksſchullehrergehalte verweiſt darauf daß die betr Ge
halte in den Nachbarſtaaten beſſer ſind Die Alterszulagen ſollen
künftig mit 5 Jahren von definitiver r an beginnen
Das Dienſteinkommen ſoll als Minimum 840 M neben freier
Dann und Heizung betragen in Städten an Stelle freier
Wohnung 20 Proz des Gehalts bis zu 300 bezw 240 M Ober
lehrer in den Städten empfangen eine Vergütung von mindeſtens
120 erſte Lehrer auf dem Lande von 60 M Direktoren
müſſen neben 20 Proz Wohnungsgeld mindeſtens 2500 M bezw
2000 M erhalten Die Alterszulagen betragen von 5 zu 5 Jahren
in den Städten 1 210 M und dann dreimal je 150 auf
dem Lande viermal 75 M

Vermiſchtes
j Luther als Brandſtifter Es dürfte ſchwerlich Vielen

bekannt ſein daß unſer großer Reformator mehr als hundert
Jahre nach ſeinem Tode einen ganzen Ort in Brand geſetzt hat
In einer alten halleſchen Handſchrift haben wir eine hierauf be
zügliche Notiz gefunden die wir hier ziemlich wortgetreu wieder
eben Den 2 Aug e 1684 meldeten die Zeitungen von
andshut in Schleſien folgendes Verwichenen 23 July hat der

R Prälat zu Brunn 4 Meilen von hier gelegen eineReligionsComoedie anſtellen und dabey Arium Calvinum Luthe
rum und andere als Ketzer aufführen laſſen da dann unter andern
von des Lutheri Doctrina de Rapina bonorum Ecclesiasticor
Impuritate cum Diabolo cet gar abſcheulich gehandelt und endlich
von ſeinem Abſchiede aus der Welt wie ſein Grab nirgends zu
e ſondern er vom böſen Geiſte lebendig zur Höllen geführet
orſtellung gethan Jndem er ihn nun in einem wohlgepappten

papiernen Habit worin durch und durch Pulver eingeſteckt und
gefüllt geweſen nebſt 2 Teufeln in gleicher Kleidung auf dem
Theatro letzlich praeſentiret und von unten auf mit einem ver
borgenen Licht angezündt iſt er mit großem Krachen und Blitzen
lichterloh zum Fenſter hinaus auf ein Dach geflogen welches
augenblicklich zu brennen angefangen und dermaßen um ſich ge
riffen daß das ganze Kloſter und Städtlein in 300 e

liederlich in die Aſche geleget Der Praelat ſambt den Mün
iſt zwar erſtlich entwichen doch nachdem ſie den Bürgern Satis
faction verſprochen wieder eingelaſſen worden So der Be
richt dem wir nichts weiter hin ruaen haben es müßten denn
um in der Weiſe des alten rheiniſchen Hausfreundes zu ſ beheg
die Worte ſein Merke Wer Andern eine Grube gräbt ſfä
ſelbſt hinein

Ueber 40 junge Mädchen in Frankenthal wurden
wie wir bereits mitgetheilt haben kürzlich en unerlanbten
Beſuchs von Tanzbeluſtigungen zu je einem Tage Haft verurtheilt
Der Allg Zta ſchreibt man hierzu noch folgendes An einzelnen
anderen Gerichten der Pfalz ſollen ähnliche Uebertretungen noch
anhängig ſein die wahrſcheinlich mit der gleichen Strafe geahndet
werden Das Maximum der Strafe iſt bis jetzt nicht einmal in
einem einzigen Falle ausgeſprochen worden Nach Art 56 Abſdes PStreG B werden Sonnta Sſchulpflichtige mit Haft bis
zu ſechs Tagen beſtraft wenn ſie öffentlichen Tanzunterhaltungen
anwohnen oder ohne Erlaubniß der Eltern Pflegeeltern Vor
münder Dienſt oder Lehrherren Wirthsbäuſer beſuchen Aber
ſoll gewartet werden bis ein Gericht wider ſolche Delinquenten
die höchſte Strafe erkennt Jn der Pf Pr ſpricht deshalb ein
Korreſpondent den Wunſch aus es möchten ſich die weiteſten
Kreiſe verbinden um durch unſere Vertreter im Landtage bei der
kgl Regierung auf eine geſetzliche Aenderung der Strafweiſe hin
zuwirken Wie n dieſer Wunſch iſt kann ſye ſage

untder die gewöhnlichen Jnſaſſen unſerer Gefängniſſe
ſind Landſtreicher und Raufbolde Verleumder und Sünder wider
das Eigenthum des Nächſten Dieſen nun ſollen j
gleich gehalten werden die ſich dem Vergnügen des5 anzes umein Vierteljahr zu früh hingeben die wenn
wider ſich ſelbſt Man räume dem Richter
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olchen Fällen empfindliche Geldſtrafen zu verhängen und umine Ungleichheit hervortreten zu laſſen den h ſchärfer als

den Armen zu büßen aber man nehme ihm durch Aenderung der
ezgken eſetzesbeſtimmung für alle Zukunft das Recht dem

War lichen Leichtſinn eine Buße zuzuerkennen die ſein moraliſches
efühl abſtumpft und ſeine Ehre ſchwer ſchädigt

Weihnachts Literatur
III

Aus dem Verlage von B G Teubner in Leipzig deſſen Werke ſich
durch vornehme Ausſtattung auszeichnen heben wir folgende
Schriften hervor Jduna deutſche Heldenſagen dem deutſchen
Volke und ſeiner Jugend wiedererzählt von Karl Heinrich Hack
Zwei eleg Leinenbände 9 M Von beiden Händen die auch
einzeln verkäuflich ſind enthält der erſte die Gudrun undRibelungenſage der zweite die Sagen von Wieland dem
Schmied und Dietrich von Bern Die Bearbeitung iſt nicht für
das Kindesalter ſondern für das gebildete Publikum und die
reifere Jugend beſtimmt und von der Kritik übereinſtimmend als
ein vorzügliches Buch auerkannt ausgezeichnet durch einheitliche
Kompoſition und künſtleriſch vollendeten Stil Der Verfaſſer
hat aus der Vergleichung der deutſchen und nordiſchen Ueber
lieſerung in ſtetem auf die Jdee des der Sage zu Grunde
liegenden religiöſen Mythus die echten und urſprünglichen Züge
wieder hergeſtellt Siegismund Rüſtig der bremer
Steuermann Ein neuer Robinſon nach Kap Marrhyat frei
für die deutſche Jugend bearbeitet Das Buch von dem wackeren
Rüſtig iſt der Jugend ſchon längſt als vortrefflich bekannt neben
anregender Unterhaltung vermittelt es gründliche Belehrung Die
vorliegende Ausgabe zeichnet ſich dadurch aus daß ſie alles dasjenige
im engliſchen Original Enthaltene ausgemerzt und entſprechend um
gearbeitet hat was auf unſere Verhältniſſe nicht paßt und daher
den jungen Leſern unverſtändlich ſein würde Ein älteres dabei
aber ſehr werthvolles Buch führt den Titel Deutſchlands
Schlachtfelder oder Geſchichte ſämmtlicher großen Kämpfe der
Deutſchen von Hermannn dem Cherusker bis auf unſere Zeit
Nach den beſten Quellen bearbeitet von C Goehrin g Dritte
mit Rückſicht auf die reifere Jugend veränderte und verbeſſerte
Auflage Mit Holzſchnitten und Stahlſtichen kart 3,75 M Jn
allgemein verſtändlicher Weiſe werden in dieſem Buche die haupt
ſächlichſten Kämpfe in Deutſchland von der Schlacht im
Teutoburger Walde an bis zu den blutigen Tagen von König
grätz geſchildert

Eine Reihe verſchiedenartigſter Geſchenkliteratur ſendet uns
der Verlag von Albert Unflad in Leipzig auf deſſen Verlagsartikelwir in letzter Zeit mehrfach zu ſprechen kamen Arthur
Mennel giebt unter dem Titel Pariſer Luft 3 M inter
eſſante Bilder aus dem Leben und Treiben der franzöſiſchen
Hauptſtadt insbeſondere dem unſerer dortigen deutſchen Lands
leute Beachtenswerth ſind darin auch die trefflichen Bemerkungen
über franzöſiſchen Militarismus und Parlamentarismus Jn
den nach ruſſiſchen Originalen zuſammengeſtellten Ruſſiſchen
Plaudereien 3 giebt A v Drygalski Charakter und
Sittenſchilderungen des großen ſlaviſchen Nachbarvolkes er
führt uns nach ruſſiſchen Theatern weiht uns in militäriſche Ver
hältniſſe ein und macht uns mit dem Geſellſchaftsleben in
St Petersburg bekannt Weiter bietet er Gemälde aus dem
Grenzzollleben und Charakterbilder aus Weſtſihirien Die ge
dankentiefe George Eliot 40 und der Romancier
Wilkie Collins 2,40 finden ihren Biographen in

Ernſt v Wolzogen der die Lebensgeſchichte dieſer Beiden mit
Liebe und Verſtändniß erzählt Die Jungfrau von
Orleans und ihre Zeitgenoſſen hat ſich Dr Hermann
Semmig zu einem hiſtoriſch kritiſchen Eſſay erwählt in welchem
er auch der Bedeutung der Jeanne Arc für die ſpätere frau
zöſiſche und deutſche Geſchichte näher tritt Jn das Deutſch
land des 16 Jahrhunderts verſetzt uns Des ſchlefiſchen
Ritters Hans v Schweinichen eigene Lebens
beſchreibung Neu herausgegeben von Ernſt v Wolzogen
Dies intereſſante Memoirenwerk giebt reiche Belehrung über die
Kultur und Sittenzuſtände einer uns ſchon ferner ſtehenden Zeit
es macht uns namentlich mit dem Leben und Treiben an den
hauptſächlichſten deutſchen Fürſtenhöfen bekannt an denen der
ewig in Geldnoth ſich befindende Herzog Heinrich v Liegnitz mit
Schweinichen umherzog Schweinichen ſelbſt iſt trotz ſeiner
vielen ſtarken Trünke eine ſehr anſprechende Rittergeſtalt in der

ſich Edelſinn und Religioſität Treue und Aufrichtigkeit vereinigen
Ein ſehr kurzweiliges Buch iſt Die Reiſe wider Willen

Empfindſam lqunige Skizzen eines harmloſen Touriſten Mit
über 200 Jlluſtrationen von Guſtav Doreé Sein liebenswürdiger
und geiſtvoller Humor wird gepaart mit den trefflichen Zeichnungen
Dorés den Leſern manche angenehme Stunde bereiten Ver
wandt mit dem eben genannten Buche iſt Die Reiſe mit
Hinderniſſen welche die vielbewegten Abenteuer eines Stuben
hockers auf klaſſiſchem griechiſchem Boden zum Gegenſtande hat
Auch hier ergänzen ſich Erzähler und Jlluſtrator Doreé mit
gleicher Meiſterſchaft

Allgemeiner Frauenkalender für 1886 Jnternationales
Archiv für Frauenbeſtrebungen Hilfsbuch für Frauen Behörden
Vereine c Von Lina Morgenſtern Zweiter Jahrgang
Verlag der Deutſchen Hausfrauenzeitung Berlin 383 Seiten
12 Ein Werk treueſten Fleißes und einer Hingabe an die
Sache welche ihres Gleichen ſucht liegt abermals in dem
vorſtehend genannten Frauenkalender vor Es iſt der zweite
Jahrgang dieſes Kalenders aber ſchon ein Blick auf das Jnhalts
verzeichniß und ein Durchmuſtern des Buches zeigt um wieviel
reicher und vollſtändiger derſelbe im Vergleich mit ſeinem Vor
gänger iſt ohne daß darum Preis und Umfang eine Steigerung
erfahren hätten Der Zweck des Kalenders ein umfaſſendes Bild
des gegenwärtigen Standes der ganzen Frauenbewegung zu
geben wird nunmehr in einem Grad erreicht der Anerkennung
ja Staunen unbedingt hervorruft und ans dieſem Grunde ſchon
kann der Frauenkalender allen denjenigen aufs dringendſte
empfohlen werden welche ſich irgendwie für die Frauenfrage
intereſſiren Ganz beſonders gilt dies natürlich von den deutſchen

rauen und Jungfrauen ſelber denen ihre Anlagen oder äußeren
Verhältniſſe einen Platz im Volksleben einen weiteren Wirkungs
kreis zuweiſen ſie werden gewiß keine Adreſſe vermiſſen welche

irgend von Nutzen ſein kann und in allen Stücken in dem
Buche einen treuen und zuverläſſigen Rathgeber finden Es ſind
in demſelben nicht nur alle in und ausländiſchen Frauenvereine
jeglicher Art einſchließlich der Centralſtellen für die Wirkſamkeit
des Rothen Kreuzes ſofern ſie in Frauenhand liegen oder mit
Frauen in Verbindung ſtehen ſondern auch alle Adreſſen
bemerkenswerther Frauen angegeben deren ſtattliches Verzeichniß
auch Vertreterinnen der Wiſſenſchaft namentlich Aerztinnen u dergl
aufweiſt Dazu kommen noch die eingehendſten Daten über Lohn
verhältniſſe über Frauenarbeit und deren Bedeutung im Jn und
Auslande Wir möchten indeſſen nicht übergehen daß dieſes nicht
nur mit Fleiß ſondern auch mit eingehender Sachkenntnißzuſammeugeſtellte Material in der Tat ſo vollſtändig wie
man es nur wünſchen kann für das Studium der ganzen Frauen
bewegung nicht alles iſt was die Verfaſſerin bietet Eine
ganze Reihe von Artikeln über die geſetzliche Stellung der Frau
öber die Frage des Studirens der Frauen und über die demſelben
entgegenſtehenden Hinderniſſe über mediziniſche Schulen für

rauen u ſ giebt nebſt einer Anzahl biographiſcher Aufſäte
unde davon wie die Verfaſſerin mit wahrer Ueberzeugungs

treue in den Gegenſtand eingedrungen iſt und ohne darum den
objektiven Standpunkt zu verlaſſen mit Wärme für ihre Anſichten
eintritt Wir wiederholen es Niemand der ſich ernſthaft mit
allen den ſozialen Fragen c n hat welche die Frau
herühren wird den Allgemeinen Frauenkalender entbehren
können dem wir einen durchſchlagenden und dauernden Erfolg
von Herzen wünſchen möchteu

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
1 Dez 2 Dez

Kryſtallzucker I 2Kryſtallzucker II 2Kornzucker 96 24,20 24,60 24,20 24,60
Kornzucler 95Kornz Rend 88 23,00 23,80 23,00 23,80 z
Nachprod 88 92 2do Rend 75 19,80 20,70 109,80 20,70

Tendenz am 2 Dez Stramm

Dez 2 Dezein Brodraffinade 30,25 M 30,25 M
ein Brodraſſinade 30,00 30,00
Brod Melis 2Gem Rafſinade 28,00 28,75 28,90 28,75
Gem Meltls I 2,25 27,50 27,25 27,50

Tendenz am 2 Dez Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannuſchaft

Parts 2 Dez Telegr Rohzucker 88 feſt loco 39,00 à 39,50 Weißer
Zucker ruhiger Nr 3 pr 100 kg r Dez 46,30 pr Jau 46,75 pr Jan
April 47,80 pr März Juni 47,75

London 2 Dez Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rübden
Rohzucker 15 Centrifngal Cuba Feſter

New York 1 Dez Teiegr Jatr reſining Muscovades 5,20
Kaſſee

Telegr Kaſſee ſeſter Umſatz 2000 Sack
Telegr Fair Rio 8,10

Spiritus
Berlin 2 Dez Amtl Feſtſt Splrikus pr 100 Lt à 100 Proz

10,000 Proz Term höher Gek 10,000 Lit Kündigungspr 39,00 M Durch
ſchnittspr loco mit Faß per dieſen Monat 38,239,1 bis
bis bez Per Dez Jan 38 8 39,1 bis bis bez per Jan Febr

bis bis bez per Febr PMärz bez per März April bez
per April Mai 40,3 40 ,6 bis bis bez per MaiJuni 40 ,7 bis 41 40,9
bis bez pr Juni Juli 41,4 41,7 bis bez per Juli Aug 42,2 42,5
nom per Aug Sept bis bez Spirtins rer 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 39,0 bis bis bez ab Speicher bez per
Nov Dez bezMagdeburg 2 Dez

Hamburg 2 Dez
New York 1 Dez

Kartoffelſpiritns für 10,000 Liler Proz loco
ohne Faß 38,30 38,80 M Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdeburg 2 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritusunveränd Loco ohne Faß 38,30 38,80 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ſehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Letpzig 2 Dez Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,50 M Gd
Unverändert

Breslan 2 Dez Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Dez Jan
36,609 pr Aprtl Mai 38,60 pr MaiJuni 39,00

Stettin 2 Dez Telegr Feſt loco 37,20 pr Dez Jan 37,40
pr April Mai 39,40 pr Juni Juli 40,80

Poſen 2 Dez Telegr Loco ohne Faß 86,30 pr Dez 36,60 pr
Jan 36,70 pr April Mat 38,70 pr Juni 39,70 Gekündigt 30,000 Liter
Still

Hamburg 2 Dez Telegr Still pr Dez 29 Br pr Dez
pr Jan 48,50

Jan 29 Br pr Jan Febr 29 Br pr April Mat 29 Br
Paris 2 Dez Telegr Ruhig pr Dez 47,75

pr Jan April 49,25 pr Mai Anguſt 50,00

Petroleum
Berlin 2 Dez Amtl Feſtſt Raffintrtes Staudard whlite per

300 kg mit Faß in Poſten von 100 CEtr Term ruhig Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon 22,8 bisper Dez Jan 23,80 per Jan Febr per Febr März

per März April per April Mai per Mai Juniper JuniJult MStertin 2 Dez Telegr Petroleum loco verſleuert Uſance
Tara 12,12 M

Bremen 2 Dez Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
7,15 bez u Käufer Feſt aber ruhig

Hamburg 2 Dez Telegr Standard white loco 7,45 Br 7,85
Gd per Dez 7,80 Gd per Jan März 7,40 Gd Matt

Antwerpen 2 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 18 bez 185 Br pr Jan bez 18 Br pr Jan März
bez 18 Br RuhigNew HYort I Dez Telegr Raſſiniries Petroleum 70 Abel Teſt
in New York 8Gd do do in Phkladelphia 7 Gd rohes Petroleum
in Rew York 6 do Pipe line Certificates D 88 C

Oelſaaten Oele Fettwwagaren
Berlin 2 Dez Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winkerraps Sommerraps WiuterrübſenSommerrübſeng M Rüböl pr 100 kg mit Faß Term nahe Sicht feſt
Gekündigt Etr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß per dieſen Monat 46,4 bis bis bez Durchſchnitlsprper Dez Jan bis bez per Jan Febr bez per
Febr März bez pr April Mai 46,8 bis bez per MaiJuni 47,1
bis bez per Juni Juli bez per Jnli Aug bez Lelnölper 100 kg loco Lieferung

Stettin 2 Dez Telegr Kiüböl unveränd pr Dez San 44,70
pr April Mai 46,00 M

Köln 2 Dez Telegr Rüböl loco 24,50 pr Dez
pr Mai 25 10 M

Breslan 2 Dez Telegr Rüböl pr Dez 46,50 pr April
Mai 46,50 pr Mai Juni M

Hamburg 2 Dez Telegr Rüböt ruhig loco 46 pr Nov
r 4

Paris 2 Dez Telegr Rüböl feſt pr Dez 59,25 pr Jan
59,75 pr Jan April 60,75 pr März Juni 61,75 f

Amſterdam 1 Dez Telegr Raps pr Herbſt Fl Rübölloco 26 pr Herbſt pr Mat 27
New York 1 Dez Telegr Schmalz Wilcox 6,70 do Failrbanks

6,60 do Rohe Brorhers 6,65
Hülſenfrüchte

Berlin 1 Dez Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
e et 22 36 Speitſebohnen weiße 22 42 Linſen

20
Berlin 2 Dez Amtl Feſtſt Mais per 1000 Kg Loco unveränd

Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 121,0 126 M
nach Qualität abgel Kündignngsſcheine per dieſen Monat
Durchſchnittspr per Dez Jan per April Mai bisper MaiJuni per Juni Juli Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0
Futterwaare 135 143 M nach Qualität geringe M

Wien 2 Dez Telegr Mais pr MaiJuni 5,92 Gd 5,97 Br prJuniJuli 5,95 Gd 6,00 Br pr JuliAug 6,10 Gd 6,15 Br
Peſt 2 Dez Telegr Mais pr MaiJuni 5,54 Gd 5,56 Br
London 2 Dez Telegr Mais träge
Kew York 1 Dez Telegr Mais New 54 C pro Buſhel
New York 1 Dez Telegr Viſible Supply an Mais 5,000,000

Buſhel

Mehl
Berlin 2 Dez Wetzenmehl Nr 00 22,00 20,00 Nr 0 20,09

19,00 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,50 Nr 0 und 1 18,25 17,00
per 100 Kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 2 Dez Amtl FFeſtſt Roggeumehl Nr O u 1 pr 109 kg
unverſtenert inel Sack Matt Gekündigt 2000 Ctr Kündtigungspreis
18,00 Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,00 bis bez ver Dez
Jan 18,00 bis bez per Jan Febr bis bez per April Mai18,55 bis bez

Paris 2 Dez Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Dez 47,30
pr Jan 47,75 pr Jan April 48,40 pr März Juni 49,40 f

London 2 Dez Telegr Mehl trägeNew York 1 Dez Telegr Mehl 3 D 65 C im Faß 100 Pfd
Butter Eier Fleiſch

Berlin 1 Dez Ermittl d kgl Pol Präſ Nindflelſch von der Keule1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schwetneflelſch h
Kalbflelſch 0,90 31,50 Tat 1,90 1,40 M Butter 2,00 ,80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 8,40 4,20 M

New Hork 1 Dez Telegr Speck 57/ T pro Pfd
Kartoſfeln

Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſidr al Poliz Präſid
Beritn 1 De Stroh Hen

erlin 1 Dez Marktpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richtſtroh 425 dis 2,75 De en 980 bis 600 Be l Poltz Praſ Richt

Stärke Kartoffelmem
Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg bruttotnel Sack Term ru Sclünkt t 400 Etr bineneee 16,00 M Loco

16,00 per dieſen Monat 16 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
Durchſchnittspreis per Dez Jan 16,00 M

Berlin 1 zKartoffeln 3,50 5,00 e

Serltn 2
verkauft

Br per Jan Febr Br per ebr März
Br per il ai 16,20 en Br per aiJuni 7 BrTrockene Kartoffelſtärte ber 100 kg brutto incl Sack Termine ruhig

Druck und Verlag von Otto Hendel

Gekündigt 800 Cir Kündigungspr 16,00 M Loco 16,00 per dieſen Mon
16,00 abgelanſene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchuittspr
h an mat Dez Jan 16 09 Br per April Mai 16,20
Br ver MaiJuni M Br per Juni Juli Breuchte Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine
ekündigt Cir Kündlgungspreis M Loco per dieſen

Monat Vr, per Dez Jan M per April Mai MBr

Metalle Kohle
Breslan 2 Dez Telegr Zink feſt
Amſterdam 2 de Telegr Bancazinn 96

2 ig g w 2 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
5 Ja dGlasgow 1 Dez Telegr Roheiſen Schluß Weitere Meldung
Mixed numbers warrants 43 ſh d

London 1 Dez Zinn 958/ Lſtrl Kupfer 42 Lſtrl Zink 142 bis
Lſtrl Blei engl 127 bis Lſitrl ſpan 12 Lſtrl

New York 30 Nov Telegr Hinn anſtraliſches 20,50 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 19,00 Doll

Berliner BVörſe vom 2 Dezember
Dentſche und ausländiſche gonds 3 Oberſchl E gr 98,00 G

n Staatspapiere 4 Oberſchl 490 Lit H gr
4 do Em v 73 101,75 GDentſche Reichsanleihe 104,40 bz 1E Preuß Konſ St Anl 10896 7 53 10170

31 do 2880 Rechte Oder Ufer 101,30o Staats ScheSch 9990 3 Thüringer VI 101, 50 be
Präm Anleihe 1855 134,10 G 4 VBöhmiſche Nordb Gold 97,99 G
e Loſch Centrl Pfobr 101,80 95 if1 h Rentente 10183 m van v
3 Goth Pr Pfdbr I ab 99,50 bzG 41,Gal Karl Ludw 80,59 G
3 do do II ab 97 40 bzG KaſchauOderberg 80,50 G
3 do III rzb à 110 ab 92,75 bzG do Gold 103,00 636
3 do IV rzb à 110 ab 92 75 b Lemb Czernoww ſt fr 72,25 B

d o Oeſt Frz Stb alte 402,00 G5/0 Prß Ctrb Pfdb 100rz 102,70 bz do 1872
do 100rz 10100 bz do Ergänzung 382,50 B

Pr Hyp Akt B V 100,30 bz do Goldprior 99,30 Gdo do VII u IX 100,50 bzG Oeſterr Nordweſtb 83,40 bzG
do div Ser 100 rz 190,00 bzG Südöſt Bahn Lmb 313,75 65G101,40 G d Se 104

5

5

4

3

3

3

4

Südd Boden Kredit 5 o 00 B49/0 D Hp B Pfd GBerlin 100,10 G 5 Ungariſche Nordoſtb 79,40 B
45 do Weiningen 120,00 G 5 do Gold 101,90 GNuſſ BodenKredit 91,80 bzB 5 do Oſtbahn I Em 78,50 03G
do Centr Bd Pf 86,40 bz 5 do do II Em 101,60 b6 Nework Stadt Anl 132,50 G 56 CharkowAzow 99,80 b

Oeſt PapierRente 66,40 bz ,Jwangor Dombrw 91,80 b
do Silber Rente 66,60 bz 5 Kozlow Woroneſch 100,99 B4 5 Oeſt GoldReute 88,40 bzB 5 Kursk Kiew 103,00 bzG

5 Ungar PapierRente 78,00 G 5 Mosco Rjäſan 100,30 G
4 Ungar Gold Rente 79,10 z 5 do Smolenst 109,10 bz
Jialieniſche Rente 94,99 G 5 RjäſanKozlow 101,75 bz
5 Rumänier 1008 bz 4 Ruſſ NikolaiObhlg 86,00 B
5 r l 1872 95,19 b 5 Schuja Jwanowo 190,00 bzB5 Ruſſ Anl 1877 5 Wer haun Wien v 100,60 G
4 do 1880 81,10 b 5 do v 100,40 bz5 do 1884 36,00 3 Gr Ruſſ Staats Obl 73,10 B5 do OrientAnl II 59,75 bz Transkautaſiſche Eſb Obl 64,25 bz

o III 60,79 bz Bank und Jaduſtrie Aktieu

Aachen Diskonto 110,70 bzG
Berliner Handels Geſ 137,20 bzG

5 d oRuſſ Gold Rente 1883 110,10 bzB

In vnd ansl Eiſenbahn Stamimn
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 54,25 hzG Darmſtädter Bank 138,40 ba
Berlin Dresden 17,00 B Diskonto Kommaudit 198,25 bz

Bresl Schw Freib Deutſche Bant 152,60 bzGBuſchtiehrader Lit B 77,69 bz do Genoſſenſchaftsbant 132,60 G
Galiz Karl Ludw 93,00 bzG do Hyp B Berlin 60/0 93,00 bäzG
Gotthardbahn 110,60 bzG do do Meiningen 490 91,30 G
Kronpr Rudolfbahn 74,59 zB Dresdener Bank 125,75 G
MainzLudwigshafen 98,90 bz Leipziger KreditAnſtalt 172,50 bzB
Marienburg Mlaäwka 57,60 bz Magdeb Privatbantk
Mecklenburg 195,25 bz Mitteldeutſche Kred Bank 91,40 bzG
Nordh Erfurter abgeſt 42,10 G Heſter KreditAnſtalt 464,59 b
Oſtpreuß Südbahn 99,90 bz Reichsbank 134,10 b
RjaſchtMorczanstk gar 99,00 bz Sächſiſche Ban 116,90 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 63,26 Schleſ BankVerein 101,60 G

Berlin Dresden 46,90 bz6 Weimiariſche Bant vS Mgd Halberſt B abg Admiralsgartenbad Akt 50,25 G
Marienb Mlawta 113 60 bz Cröllwitzer Papierfgbrik 199,90 B

SHſipr Südbahn 121,50 v Deſſauer Gas 199,10 G
Saalvahn r bzB S n geaſchtuen 79 57

3 944 92S wWeimaresera s Phönix Bergwerk Lit A 72,00 8
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do B 16,50 b

Obligationen r Denx ochumer Gu 23 Brg Märk III A 97,90 B Doch Hütte v 3
3 do III B 97,90 G Slauziger Zucker ö6,59 kz

do J 102 69 636 Körbisdorfer Zucker 102,55 6
a do VI 100,00 G Sächſ Th Br V St l 202,00 Bdo VI 101,60 S do St Prior 202,00 Bdo VIII 101,60 G Sächſ Maſch Hartmann 123,00 G

r r nen4 S A j iu be Rerdbahn 160160 Selser Maichinen 189,79

4 runde 3755 3 WechſelBerlin Dresden gr 103,6 mſterdam 100 ſlBerl Görlitz tonv Sulf dini I ſw
4 Berl Hamb III tv 101,70 G London 1 Lſirl 8 T
41 Brl Ptsd Mgd D 102,90 G Paris 100 r

See 102,50 G Wien vſt W 100ſl 8 T tBraunſchw Eiſenb sh R 5 d oAh Brél Schw egrb G 107,50 etersö 100 S R 3 W 188,75 z

4 d H h 25 BankDiskonto4 Köln Minden 102,90 Berlin Wechſel 4S do VI 101,80 B Amſterd er Brüſſel W

u v eterborrg Waro Paris 3 Petersburg 6 Wien 44 Hall Sor v St g 102,50 G4 Mgd Halberſt 1800 101,30 G Gold Silber und Vankuoten
4 i do 1873 101,40 bzG Souvereigns 20,30 G4 do Leipzig A 102,30 bzG Engl Banknoten 20,315 bz
4 do do B 102,20 20Franks Stücke 16,15 G
3 do Wittenberge 88,00 G Dollars
4 Mainz Ludw kv 101,10 bz mperials
5 do 1878 I II 100,50 G ranz Banknoten 80,85 G
4 do konv 100,90 bz ſterr do 161,95 b4 Niederſch Märk I 101,50 G Ruſſ do 199,49 bz

Leipziger Vörfe vom 2 Dezember
f Kgi Sächſ j M ſ Kgl Sächſ Thlrdenten 3333 87,50 bz Staatsaul 67 ab o 103,00

3 do 10600 87 50 Kandrentendbr 98,80 G
3 do 500 87 50 b h Mansf Gw 1882 100,00 G3 do 500 87,50 bz do 100,50 Gv S3 Staatsanl 1855 100 94,50 G 2 Em 1,59r u e e lesz 18370 50 e Ailtb Ländesb Döl 108,75 9
2 d 105500 valleſche Straßenew 106r AltenburgZeiß Halleſche StraßenB 75 Ge hie e h Malzf Schkeud 208,00
7 De o g 411,00 G üx Gasgeſ t Lpz 138,50 G

e e e eDuxBodenbach 123,90 16 l Halle 13200 b
b Franz Joſ B 52 ca 85,90 3 Thür Br V St 201,005 do St Prior 201,00 G

Eiſenb St P A
g Altenburg Zei 189,50 P Ausl Eiſ Oblz Zur heben i A 119,006

e e e e eBank u Cred Alt 4 o do Gold 97,009h Allg D Er gel Wt ung oo t heben r
7 Dresdener Bank 125,506 5 do 1872 83 05 6
7 Leipziger Ban 37296 an do Gold 104,505 do Koſfen Verein 104,50 DuxBodendach 82 60
8 do Dist Geſellſch o6,50 do Em 1871 82,00

Sächſ Bant 1 do 1711105,25z e nene L Grazegöſlaer 7775 BZw 7,00 P do Em v 1871n 72 80,00
Jnd Akt Pr und b KaſchauOderber 81,00Stamm Prior 4 Prag Dux Gold 94,60
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